
Die kleine Bank

Still und verlassen steht sie da

Die Bank aus meiner Kinderzeit

Dort darf ich sein in meinen Träumen 

Und spüren die Geborgenheit.

Die Sonne hoch am Himmel steht

Sie wärmt mir Leib und Seele 

Ein sanfter Wind hinüber weht

Und spür wie dieser Traum vergeht.

Eine kurze Zeit war mir vergönnt

Bei der kleinen Bank im Garten 

Komm doch zurück, du holder Traum 

Voll Sehnsucht will ich auf dich warten.

So manches kommt mir in den Sinn 

Hätte viele tausend Fragen 

Ich weis das es dich nicht mehr gibt

Du kannst mich nicht mehr tragen.

Agnes C.
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